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BB Anwendungen Quantencomputing im Rahmen 
des Quantum Application Hub der TH Wildau

Quantenalgorithmen und Software werden gemeinsam mit Usern an zentralen 
Einrichtungen erforscht

QT1 Quantum Application Hub der 
TH Wildau

kA kA

BB Zentrum für Quantentechnologie und 
Anwendung (CQTA)

CQTA ermöglicht Forschenden und Unternehmen Zugang zu neuer Hardware, 
innovativen Algorithmen und den erstklassigen Einrichtungen von DESY 

QT1

BB Quantenmaterialien im Rahmen des Quantum 
Application Hub der TH Wildau

Forschung an Quantenmaterialen als langfristige Basis für zukünftige 
Entwicklungen

 Quantum Application Hub 
der TH Wildau

kA kA

BE BERLIN QUANTUM Initiative von Berliner Wirtschaft, Forschungseinrichtungen und Universitäten. Ziel: 
Forschung und Fachkräfte stärken, Technologietransfer durch Vernetzung und 
Schaffung eines Ökosystems für Quantentechnologien in der Hauptstadt.

QT1-4 Humboldt-Universität zu 
Berlin

Berlin University Alliance 
(BUA), Humboldt-Innovation 
GmbH, OpTecBB e.V. und 
Berlin Partner für Wirtschaft 
und Technologie GmbH

https://berlinquantum.de/

BE Leap Berlin Co-Working und Vernetzungsort für Quantentechnologie QT1-4 Humboldt-Innovation GmbH Science & Startups Berlin, 
OpTecBB e.V, Berlin Partner 
für Wirtschaft und 
Technologie

https://leap.berlin/en

BE Startup-Factory JUNI / UNITE Ausgründung DeepTech - Transferaktivtäten/Talente QT1-4 UNITE gGmbH Wissenschaftsregion Berlin-
Brandenburg

https://juni.science/

BE Dahlem Center for Complex Quantum Systems Internationales Zentrum für die Zusammenarbeit zwischen etablierten und jungen 
Nachwuchsforschenden zum Themenfeld der Quantenphysik. Dient als 
Diskussionsforum für vielfältige Themen der quantentheoretischen 
Festkörperphysik und der Quanteninformation.

QT1-4 Freie Universität Berlin (FU) https://www.physik.fu-
berlin.de/en/forschung/dahlem-
center-for-complex-quantum-
systems/index.html

BE Fraunhofer-Forschungsschwerpunkt 
Quantentechnologien + Projekte

Quantentechnologie der zweiten Generation - Kompetenzen: Quantencomputer, 
Quantenkommunikationssysteme, photonische Komponenten für 
Quantentechnologien, Quantensensorik und -informationsverarbeitung

QT1-4 FhG: HHI, FOKUS, IZM www.hhi.fraunhofer.de/das-
fraunhofer-
hhi/forschungsfelder/quantentechnol
ogien.html | 
www.fokus.fraunhofer.de/de/forschun
gsthemen/quantencomputing.html | 
https://www.izm.fraunhofer.de/de/tre
ndthemen/quantum-photonic-
packaging.html

BE Forschungsbereich Integrierte 
Quantentechnologie & Joint Labs

Die F&E-Aktivitäten im Forschungsbereich Integrierte Quantentechnologie zielen 
darauf, Proof-of-Concept Demonstratoren der Quantentechnologie (QT) aus dem 
Labor in industrietaugliche Lösungen zu überführen. Zu den adressierten 
Anwendungen zählen die Quantensensorik, die Quantenbildgebung, die 
Quantenkommunikation, die Quantensimulation und das Quanten-Computing. Das 
FBH kooperiert dazu im Rahmen von fünf Joint Labs mit der Humboldt-Universität 
zu Berlin und schlägt so die Brücke zwischen grundlagen- und 
anwendungsorientierter Forschung.

QT 1-4 Ferdinand-Braun-Institut, 
Leibniz-Institut für 
Höchstfrequenztechnik (FBH)

Humboldt-Universität zu 
Berlin

https://www.fbh-
berlin.de/forschung/quantentechnolo
gie
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BE Excellenzcluster Center for Chiral Electronics Das Cluster baut die Spitzenforschung im Bereich der Festkörperphysik aus mit dem 
Ziel, die Entwicklung von Konzepten für energieeffiziente Elektronik voranzutreiben. 
Anwendungsfelder für effiziente spin-charge conversion ist u.a. die 
Quanteninformationsverarbeitung.

QT1-3 Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, Max Plank 
Institute of Microstructure 
Physics, Freie Universität 
Berlin, Universität Regensburg

Max-Planck-Institut für 
Mikrostrukturphysik (MPI 
Halle); Technische 
Universität Dortmund (TU 
Dortmund)

https://www.chiralelectronics.de/

BE Berlin Quantum Hackathon 2025/26 hat das Land Berlin das Thema Software und Anwendung des 
Quantencomputings mit einem Hackathon adressiert. Eine Wiederholung in 2027 ist 
geplant. 

QT1 Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Energie und 
Betriebe

https://berlinquantumhackathon.com/

BE Q-PLANET Q-PLANET zielt darauf ab, die Fertigungs- und Testprozesse für chipbasierte 
Komponenten sowohl für Atomsteuerungsmodule als auch für Lasersysteme, die 
speziell für die Quantentechnologie mit neutralen Atomen bestimmt sind, in der 
gesamten Europäischen Union zu nutzen, um insbesondere den Zugang zu einer 
breiten Palette von Quantenanwendungen für Endnutzer zu ermöglichen.

QT1 Pasqal (Frankreich) BE: FhG HHI

BE EU-Projekt Q-Verse (Quantum 
Virtual Ecosystem for a unified Runtime for 
agnostic 
Software Engineering)

Weiterentwicklung von Eclipse Qrisp als Grundlage für den European Quantum 
Software Stack

QT1 FhG FOKUS

BE Quantum Software Alliance Internationales Netzwerk von Experten aus führenden Forschungsinstituten. Fokus 
darauf, die entscheidende Rolle hervorzuheben, die Quantensoftware und -
algorithmen spielen müssen, wenn das Quantencomputing in die Ära der 
praktischen Anwendbarkeit eintritt, und eine Forschungsagenda zu definieren, die es 
der Fachgemeinschaft ermöglicht, langfristig erfolgreich zu sein.

QT1 University of Edinburgh BE: Freie Universität Berlin 
(Gründungsmitglied)

https://quantumsoftwarealliance.org

BE Zentrum für Quantensensoren in der 
Hirnforschung

Das Zentrum für Magnetoenzephalografie mit optisch gepumpten Magnetometern 
(OPM-MEG) soll durch den Einsatz neuartiger Quantensensoren Fortschritte in der 
Erforschung neurologischer Erkrankungen wie Schizophrenie, Parkinson und 
Epilepsie bringen

QT2 Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt (PTB); Charité 
- Universitätsmedizin

https://www.charite.de/service/presse
mitteilung/artikel/detail/zentrum_fue
r_biomagnetische_hirnforschung_in_be
rlin_eroeffnet

BE Projekte im Rahmen der QCI (DLR-
Quantencomputing Initiative)

QCOptSens: Quanten-optimierte Kalibration hochauflösender 
Hyperspektralkamerasysteme - laufend (neue Ansätze für die Verbesserung 
optischer Instrumente für die Luft- und Raumfahrt. Die Kalibration hochauflösender 
Hyperspektralkamerasysteme erfolgt mit Komponenten, welche Beugungsmuster 
nach strengen Zielvorgaben erzeugen sollen. Deren effizientes Design unter 
Herstellungsbedingungen führt zu „harten“ Optimierungsproblemen und wir 
untersuchen, ob diese mit hybridem Quantencomputing global gelöst werden 
können)

PiQ: Photonenquelle für integrierte Quantenprozessoren (Hardware) - 
abgeschlossen

QT2 DLR Quantencomputing-
Initiative

DLR-Institut für 
Weltraumforschung

https://qci.dlr.de/ 
https://qci.dlr.de/qcoptsens/
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BE ARC Innovation Center / Neuro Tech Open 
Innovation Hub

Zentrum zur Bündelung von medizinischer Expertise, wissenschaftlicher Forschung 
und technologischer Entwicklung; Beispiel: NeuroTech-Hub für innovative 
Lösungen in der neurologischen Diagnostik und Therapie unter der Leitung von Prof. 
Surjo Soekadar

QT2 Charité & Berlin Institute of 
Health (BIH)

Förderfond Wissenschaft in 
Berlin, Einstein Stiftung Berlin, 
Land Berlin

https://www.charite.de/service/presse
mitteilung/artikel/detail/von_der_idee
_in_die_versorgung_neues_arc_zentru
m_an_der_charite_beschleunigt_innov
ationen

BE QuNET Die Abteilungen "Photonische Netze und Systeme" und "Photonische 
Komponenten" waren darin Kerninstitute und Teilprojektleiter, und überahmen 
unter anderem im Herbst 2024 die Experimentleitung des großangelegten und 
öffentlichkeitswirksamen QuNET-Schlüsselexperiments zum Aufbau eines QKD-
Netzes für die quantensichere Übertragung personenbezogener Daten in der 
Metropolregion Berlin. 

QT3 Bund FhG HHI https://qunet-
initiative.de/kerninstitute

BE "Junior Expert Exchange Programs“ (JEX) - Thema 
für 2026 Quantentechnologie

Im Rahmen des JEX-Programms, das vom BMFTR und dem japanischen 
Außenministerium gefördert wird, reist eine Delegation junger 
Wissenschaftler:innen und Ingenieur:innen aus Deutschland und Japan in das 
jeweils andere Land, um ausgewählte Forschungseinrichtungen und Unternehmen 
zu besuchen, die sich mit einem bestimmten Thema befassen - 2026 
Quantentechnologie

QT4 BMFTR & japanischen 
Außenministerium
- Japanisch Deutsches 
Zentrum Berlin (koordiniert)

FOKUS + HHI (Besuch 
Forschungseinrichtungen)

https://jdzb.de/de/austauschprogram
me/junior-experten

BE Rethinking Quantum Field Theory DFG-Graduiertenkolleg im Bereich Quantenfeldtheorie QT4 Humboldt-Universität zu 
Berlin

Deutsches Elektronen-
Synchrotron (DESY); Max-
Planck-Institut für 
Gravitationsphysik

https://www2.hu-berlin.de/rtg2575/

BE Berlin School of Optical Sciences & Quantum 
Technologies (BOS.QT)

Die Berlin School of Optical Sciences and Quantum Technologies (BOS.QT) ist eine 
gemeinsame Graduiertenschule der physikalischen Fakultäten der Berliner 
Universitäten und außeruniversitärer Forschungsinstitute und bietet ein breites 
Spektrum an akademischer Ausbildung und ein exzellentes Forschungsumfeld. Die 
Hauptforschungsgebiete von BOS.QT sind: Nichtlineare Licht-Materie-
Wechselwirkungen und ultraschnelle Dynamik, Quantenoptik und 
Quantenbauelemente, Nanophotonik und photonische Systeme wie Lichtquellen 
und Detektortechnologien.

QT4 Technische Universität Berlin Freie Universität Berlin; 
Humboldt-Universität zu 
Berlin; Berlin University 
Alliance; Deutsches  Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt 
(DLR), Max-Born-Institut, 
Fraunhofer-Gesellschaft, 
Max-Planck Gesellschaft

www.tu-berlin.de/bosqt 

BW QuantumBW Unternehmen und Institutionen Baden-Württembergs treiben die 
Quantenrevolution voran und bringen quantentechnologische Forschung in die 
Anwendung. Der landesgeförderte Innovationscampus QuantumBW bündelt die 
Kompetenzen in Baden-Württemberg, um Netzwerke zu stärken und international 
sichtbarer zu machen.  Die strategischen Zielsetzungen und Handlungsfelder von 
QuantumBW sind in der baden-württembergischen Quantenstrategie veröffentlicht 
und zusammengefasst.

QT1, QT2, 
QT3, QT4

QuantumBW-Geschäftsstelle 
durch Kooperation von 
Universität Stuttgart, 
Universität Ulm, Fraunhofer 
IAF, Fraunhofer IAO

Alle Akteure im Quanten-
Ökosystem Baden-
Württemberg, darunter 
insbesondere 7 Universitäten, 
6 Hochschulen, 12 
Forschungseinrichtungen, 20 
Quanten-Start-ups und Scale-
ups, 18 KMUs und 
Großunternehmen.

www.quantumbw.de
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BW Kompetenzzentrum Quantencomputing Baden-
Württemberg

Landesgefördertes Konsortium aus baden-württembergischer Wissenschaft und 
Wirtschaft zur industriellen Anwendung von Quantencomputing: Software- und 
Algorithmenentwicklung, fehlertolerante Algorithmen, 
Hardware-Software-Codesign, Hardware-Benchmarking, Use-Case-Entwicklung 
mit Anwendern (Schwerpunkt Chemie/Pharmazie), Bereitstellung einer Quantum 
Cloud für Anwender mit verschiedenen Hardwareplattformen

QT1 Fraunhofer-Institut für 
Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO, 
Fraunhofer-Institut für 
Angewandte 
Festkörperphysik IAF,
QuantumBW

Im Rahmen der 
Verbundforschung sind aus 
BW insgesamt 8 Institute der 
wirtschaftsnahen Forschung, 7 
Institute aus 4 Universitäten 
und die Duale Hochschule 
BW beteiligt. 12 
Unternehmen und eine 
Hochschule sind als Partner 
assoziiert.

https://www.kqcbw.de/

BW QSens Zukunftscluster (Cluster4Future) zu Quantensensorik, vom Land BW co-finanziert: 
Forschung und Entwicklung von Quantensensoren mit Ausrichtung auf Transfer für 
die künftige industrielle Fertigung im Verbund von Universitäten, 
Quantentechnologie-Start-ups und Anwenderunternehmen

QT2 Universität Stuttgart An den 8 Projekten der 
Umsetzungsphase II sind 
insgesamt 12 Forschungs- 
und Hochschuleinrichtungen 
mit 17 Unternehmen als 
Partner beteiligt.

https://www.qsens.org/

BW QuantumBW: Anwendungsdemonstratoren der 
Quantentechnologie

Die Landesfördermaßnahme „Transfer-Booster für Quantentechnologie-
Demonstratoren“ unterstützt in einer ersten Phase elf Vorhaben in agilen 
Projektteams, die neue Anwendungsideen für Quantentechnologie in 
Machbarkeitskonzepte, Prototypen oder Demonstratoren umsetzen. Gemeinsam 
entwickeln Forschende und Praxispartner aus Baden-Württemberg in einem Sprint 
von zwölf Monaten marktrelevante Vorhaben, damit die Quantentechnologien 
schneller aus der Forschung in die Umsetzung kommen. Eine daran anschließende 
Landesfördermaßnahme für eine 2. Phase zur Förderung von Konsortien für die 
Entwicklung und Validierung zur Marktreife wird angestrebt.

QT2, QT3 QuantumBW An den 11 Vorhaben sind aus 
Baden-Württemberg 
insgesamt 11 Institute aus 5 
Universitäten, 7 Institute der 
wirtschaftsnahen Forschung 
und 17 Unternehmen beteiligt. 

https://www.quantumbw.de/de/the-
laend-of-quantum-technology-
home/transferbooster-
anwendungsdemonstratoren/

BW Zentrum für Angewandte Quantentechnologie 
ZAQuant

Quantensensorik-Forschungseinrichtung mit einzigartiger Infrastruktur: 
Präzisionslabore mit höchster Abschirmung gegen Vibration, akustische und 
elektromagnetische Störungen; 500 m² ISO 5/7-Reinräume, Anlagen zum 
Wachstum und zur Nachbehandlung von Quantenmaterialien

QT2 Universität Stuttgart https://www.zaquant.uni-stuttgart.de/

BW Quanten-Startup-Inkubator Ulm Mit dem Innovationszentrum der DLR QCI in Ulm, NXTGN, und zahlreichen 
Quanten-Start-ups aus der Uni Ulm ist eine lebendige Quanten-Start-up-Szene 
entstanden, die zu einem Inkubator ausgebaut wird

QT1, QT2, QT3 Universität Ulm, DLR NXTGN, StartupSÜD https://www.uni-
ulm.de/einrichtungen/startup-
beratung/

BW Accelerator Creative Energy Quantum Leap Der landesgeförderte Accelerator Creative Energy Quantum Leap der TFU GmbH 
Ulm unterstützt Start-ups in den Bereichen Quantentechnologie sowie Creative 
Energy, Energieumwandlung und -speicherung.

QT1, QT2, QT3 TFU GmbH Ulm StartupSÜD, IHK Ulm, Start-
up BW

https://www.creative-energy-
accelerator.de/

BW DLR QCI: Realisierung von Labor- und 
Reinrauminfrastrukturen am Standort des IZUL

Betrieb von Fertigungsanlagen insbesondere für das Quantencomputing und 
zugehöriger Enabling Technology

QT1 DLR Quantencomputing-
Initiative
Innovationszentrum Ulm

https://qci.dlr.de/oekosystem/izul/
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BW MiniVeriQant Mikroproduktions-, Verifikations-, Charakterisierungs- und 
Kalibrierungsinfrastruktur für die Entwicklung kompakter Quantensysteme.

QT2 DLR Institut für 
Quantentechnologie Ulm

https://efre-
bw.de/%2cLde/Startseite/Projekte+er
kunden/MiniVeriQuant

BW QuantumBW-Net Quantennetzwerk Karlsruhe-Stuttgart-Ulm (im Aufbau) mit lokalen 
Quantennetzwerken an den Hubs (in Betrieb); BWs Beitrag zum Anschluss 
Deutschlands an die EuroQCI; QKD-Infrastruktur für akademische, industrielle und 
staatliche Nutzer; zugleich Forschungsinfrastruktur für Quanteninternet unter 
aktiver Einbeziehung der QR.N-Partner

QT3 QuantumBW Universität Stuttgart, 
Universität Ulm, Uniklinikum 
Ulm, KIT, DLR Institut für 
Quantentechnologie

https://www.baden-
wuerttemberg.de/de/service/presse/p
ressemitteilung/pid/126-millionen-
euro-fuer-zukunftstechnologien-an-
landesuniversitaeten-1

BW IQST-Gradschool@QuantumBW Landesgefördertes, strukturiertes und auf Transfer ausgerichtetes 
Promotionsprogramm in den Quantentechnologien; 5-10 Promovierende je Kohorte 
aus allen QT-Bereichen (QC, QS, QK); Promotionsprojekte von einer 
Forschungseinrichtung geleitet und von mindestens einem Industriepartner 
begleitet; mehrmonatiges Industriepraktikum verpflichtend; ergänzende 
Qualifizierungsangebote zu Technologietransfer, Unternehmertum und IP

QT4 IQST Teilnehmende Universitäten, 
Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen

https://www.iqst.org/iqst-graduate-
school/

BY MQV: Entwicklung von Middleware Arbeiten entlang des gesamten Software-Stacks werden unterstützt QT1 kA kA kA
BY MQV: Anwendungen Quantencomputing Quantenalgorithmen und Software werden gemeinsam mit Usern an zentralen 

Einrichtungen erforscht
QT1 kA kA kA

BY Länderinitiative Bayern-Sachsen-Thüringen zur 
Quantenkommunikationsinfrastruktur

Betreiben eines Quantenkryptografie-Netzwerks QT3 Max-Planck-Instituts für die 
Physik des Lichts

kA kA

BY Reinraum Infrastruktur Betrieb von Fertigungsanlagen insbesondere für das Quantencomputing und 
zugehöriger Enabling Technology

QT1 kA kA kA

BY Venture Lab Quantum / Semicon Betrieb eines Zentrums als Anlaufstelle für Start-ups QT1 kA kA kA
BY Leuchtturmprojekt QuQuSemi (Diamond-Based 

Quantum Sensor Technology in the Quality 
Control of the Next Generation of 
Semiconductors)

Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung eines hochauflösenden Mikroskops, das auf 
Stickstoff-Leerstellen in Diamanten basiert und damit die Erschließung neuer 
Anwendungsfelder in der Quantensensorik

QT2 Quantum Diamonds GmbH Fraunhofer Institut EMFT und 
TU München

kA

BY Exzellenzcluster Munich Center for Quantum 
Science and Technology 

Das Cluster umfasst sieben Forschungseinheiten aus Disziplinen wie Physik, 
Mathematik, Informatik, Elektrotechnik, Materialwissenschaften und Chemie und 
deckt alle Bereiche der Quantenwissenschaft und -technologie (QST) ab, von der 
Grundlagenforschung bis hin zu Anwendungen.

QT1 kA kA kA

BY Masterstudiengang Quantum Science and 
Technology 

Mit dem spezialisierten Masterstudiengang Quantum Science and Technology 
schlossen die Münchner Universitäten eine Lücke im Ausbildungssystem und stellen 
dem Arbeitsmarkt mittlerweile jährlich rund 100 Fachkräfte zur Verfügung

QT4 kA kA kA

HE Zentrum für Angewandtes Quantencomputing Das ZAQC entwickelt Middleware, die die Programmierung von Quantencomputern 
erleichtert: Es werden die Potentiale von Quantencomputern in der Anwendung 
identifiziert und die Beantwortung industrieller Fragestellungen beschleunigt.

QT1 Fraunhofer-Institut für 
Graphische 
Datenverarbeitung (IGD) in 
Darmstadt

kA kA
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HE Anwendungszentrum für Künstliche Intelligenz 
und Quantencomputing

Mit dem Anwendungszentrum für KI und Quantencomputing entsteht ein zentraler 
Knotenpunkt, der KI und Quantencomputing in die Anwendung bringt. Inhaltlich ist 
das Anwendungszentrum offen für alle Branchen. Es wird jedoch thematische 
Schwerpunkte legen, insbesondere auf die Cluster Healthcare, Logistics & Mobility 
und Finance & Banking, um spezifischer auf die Stärken der hessischen Wirtschaft 
eingehen zu können.

QT1 House of Digital 
Transformation e.V. 

kA kA

HE Darmstadt Quantum Local Area Network 
(DaQLAN)

Die TU Darmstadt betreibt ein Netzwerk zur Quantenkryptographie. Die zurzeit vier 
Parteien sind über Darmstadt verteilt: Die Quelle der verschränkten Photonen 
sowie ein Empfänger befindet sich im Institut für Angewandte Physik. Ein zweiter 
Empfänger ist im Nachbargebäude aufgestellt. Zwei weitere Empfänger befinden 
sich jeweils in Gebäuden der Deutschen Telekom Technik GmbH sowie der GSI. 
Genutzt werden Fasern der Deutschen Telekom Technik GmbH zwischen den 
Parteien.

QT3 TU Darmstadt kA kA

HH Landesinitiative Quantentechnologie - Hamburg 
Quantum Innovation Capital (hqic)

Quantentechnologieinitiative Hamburgs zur Bündelung und Koordination von QT-
Aktivitäten, Stärkung des Ökosystems, der Innovationskraft und des Transfers sowie 
der Transformation von Hamburger Schwerpunktbranchen

QT3 Freie und Hansestadt 
Hamburg

https://hqic.de/

HH IFB Förderinitiative Quantencomputing Förderung anwendungsnaher R&D und Gründungsvorhaben für die Entwicklung von 
Quantencomputing Hardware, Quantensensorik und Enabling Technologie

QT1 Hamburgische Investitions- 
und Förderbank (IFB)

https://www.ifbhh.de/foerderprogram
m/foerderinitiative-quantencomputing

HH Fraunhofer Virtuelles Anwendungszentrum 
IQHH und Quantencomputing für die Maritime 
Logistik

Quantenalgorithmen und Software werden gemeinsam mit Usern an zentralen 
Einrichtungen erforscht. Themenschwerpunkt Maritime Logistik, Additive Fertigung, 
Life Sciences.

QT1 Fraunhofer CML Fraunhofer ITMP,
Fraunhofer IAP, Fraunhofer 
IAPT

https://www.cml.fraunhofer.de/de/for
schungsprojekte1/IQHH.html

HH DLR QCI Innovationszentrum Hamburg (IZHH) 
inkl. Realisierung einer Labor- und 
Reinrauminfrastruktur für Ionenfallen

Betrieb von Quantencomputern, Reinraum- und Laserlaborinfrastruktur, Umsetzung 
von wettbewerblichen Ankerkundenaufträgen für Bau und Nutzung von 
Quantencomputern, Community Building, Betrieb Plattform QCI Connect. Betrieb 
von Fertigungsanlagen insbesondere für das Ionenfallen-Quantencomputing und 
zugehöriger Enabling Technology

QT1 DLR Quantencomputing-
Initiative
Innovationszentrum Hamburg

BMFTR/DLR-QCI kA

HH Quantum Hub in der DESY Innovation Factory Der Quantum Hub ist ein Technologie- und Gründungszentrum für 
Quantentechnologien in der DESY Innovation Factory, eingebettet in die Science 
City Hamburg Bahrenfeld. Er verbindet auf rund 2.000 m² spezialisierte Labor- und 
Büroinfrastruktur für Quantencomputing, -kommunikation, -sensorik, -materialien 
und Enabling Technologies mit einem ganzheitlichen Programm zur Förderung von 
Talenten, Technologien und Unternehmensgründungen und bildet so einen 
physischen Kristallisationspunkt für das Hamburger Quanteninnovations-
Ökosystem.

QT1 DESY, Freie und Hansestadt 
Hamburg, Hamburg 
Quantum Innovation Capital 
(hqic)

HH QCI Solutions Quantenalgorithmen und Software werden gemeinsam mit Usern an zentralen 
Einrichtungen erforscht, Marktdiffusion und -vorbereitung sowie Roadmapping 
durchgeführt.

QT1 DLR Quantencomputing-
Initiative

Hamburg Quantum 
Innovation Capital (hqic)

https://qci.dlr.de/solutions/

HH HQML - Hamburg Full Stack Quantum Machine 
Learning

Entwicklung eines Full-Stack QC Ansatzes zur Analyse von Bilddaten. Entwicklung 
von Middleware.

ParityQC DESY, eleQtron, DLR-QCI
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HH Innovationspark Altona Schaffung eines interdisziplinären Innovationsparks für Quantentechnologien und 
Life Science.

QT1 Hamburg Invest https://www.sciencecity.hamburg/qua
rtier/innovationspark-altona/

HH Institut für Quantenphysik (IQP) und das 
Zentrum für Optische Quantentechnologien 
(ZOQ)

Das Institut für Quantenphysik (IQP) und das Zentrum für Optische 
Quantentechnologien (ZOQ) der Universität Hamburg sind etablierte 
Forschungszentren im Bereich der Quantentechnologien. Mit mehr als 150 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern werden hier Schlüsseltechnologien wie 
Quantencomputer, Quantensimulationen und Sensorsysteme entwickelt (Projekt im 
Bereich Hardware u.a. BMFTR-gefördertes Projekt Rymax und Ausgründung 
EQCITED). Das ZOQ wurde u.a. mit einer landesanteiligen Förderung von 3 Mio. 
Euro errichtet und verfügt über modern ausgestattete Labore. Ein wichtiger 
Bestandteil der Aktivitäten ist das außerschulische Lernangebot Light&Schools, das 
jährlich über 2.000 Schülerinnen und Schüler an die Quantenphysik heranführt. 
Durch die enge Verzahnung von Forschung, Lehre, Talentförderung und 
Technologietransfer stärken IQP und ZOQ die Position Hamburgs im Bereich der 
Quantentechnologien nachhaltig.

QT1 Universität Hamburg https://www.physik.uni-
hamburg.de/en/iqp.html

HH Hamburg Quantencomputing (HQC) Interdisziplinäres Großforschungsprojekt an der Schnittstelle Mikrosystem-, 
Hochfrequenz-Technologien, Computer Science und Quantenphysik mit Fokus auf 
Ionenfallen- und Neutralatom-QC, inkl. Neutralatom-QC-Aufbau mit 
zusätzlichem Schwerpunkt auf Talentausbildung (Generation Quantum).

QT4 Universität Hamburg, 
Technische Universität 
Hamburg

EFRE-Projekt, kofinanziert 
von der Europäischen Union 
und der Freien und 
Hansestadt Hamburg. Das 
Projekt wurde von der EU-
Kommission mit dem "STEP-
Siegel" ausgezeichnet 
(Strategic Technologies for 
Europe Platform)

https://www.physik.uni-
hamburg.de/en/iqp/hqc.html

MV Quantensensorik am Leibniz-Institut für 
Atmosphärenphysik IAP an der Universität 
Rostock

Erschließung der mittleren Atmosphäre für die Quantensensorik mittels 
quantenlimitierter, optisch gepumpter Magnetometrie in mesosphärischen 
Atomschichten. Diese hochauflösende Remote-Spektroskopie ermöglicht die 
präzise Vermessung geophysikalischer Umgebungsparameter und atmosphärischer 
Kopplungsprozesse. Die Methodik stellt eine Lösung für das Monitoring der 
Raumfahrt-Infrastruktur sowie für die Validierung globaler geomagnetischer 
Modelle dar.

QT2 Leibniz-Institut für 
Atmosphärenphysik IAP an 
der Universtät Rostock

kA

MV SFB 1477 "LiMatI" (Light-Matter Interactions at 
Interfaces)

kA kA kA kA

MV IAP / Einzelphotonendetektion im Bereich 
Quantenkommunikation 

kA kA kA kA

NI Anwendungen Quantencomputing Quantenalgorithmen und Software werden gemeinsam mit Usern an zentralen 
Einrichtungen erforscht

QT1 kA kA kA
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NI QVLS-HTI Resiliente Kommunikation Betreiben eines Quantenkryptografie-Netzwerks: Die im Rahmen des QVLS-HTI 
eingerichtet Glasfaserstrecke Rolleiwerke-PTB als Testbed und Versuchsstrecke, 
sowohl für Quantenkommunikation als auch für Übertragung und Nutzung von Zeit 
und Frequenzsignalen eingesetzt werden. Dies ergänzt den „Niedersachsen-
Quantum Link von der PTB zur LUH mit größerer Distanz.

QT3 kA kA kA

NI Reinraum Infrastruktur Betrieb von Fertigungsanlagen insbesondere für das Quantencomputing und 
zugehöriger Enabling Technology: Mit Einrichtungen wie dem LENA in 
Braunschweig, dem LNQE und dem HITec in Hannover sowie dem entstehenden 
OPTICUM verfügt das Land über exzellente Voraussetzungen für Forschung, 
Prototypenentwicklung und Technologietransfer.

QT1 kA kA kA

NI QVLS-HTI und QIMP als Start-up Inkubator Aufbau und Betrieb eines Zentrums als Anlaufstelle für Start-ups QT1 kA kA kA
NI Quantenmaterialien Forschung an Quantenmaterialen als langfristige Basis für zukünftige 

Entwicklungen
kA kA kA

NI Quantensensorik Erschließung neuer Anwendungsfelder in der Quantensensorik QT2 kA kA kA
NI Quantum Valley Lower Saxony Q1 Ziel ist es, bis Ende 2025 eine 50 Qubit-Maschine auf der Basis von Ionenfallen zu 

realisieren.  Für den Bau von QVLS-Q1 wird die in Niedersachsen etablierte 
Weltspitzen-Expertise mit Ingenieuren und der Industrie gebündelt und somit die 
gesamte Kette für den Bau eines Quantencomputers umfasst. Die 
Zusammen­führung aller erforderlichen Expertise unter einem Dach – von der 
Nanotechnologie bis zu Quanten-Algorithmen oder der Herstellung von 
Ionen­fallen-Chips – ist ein überzeugendes Allein­stellungs­merkmal des 
ambitionierten Projekts.

QT1 kA kA kA

NI Cluster of Excellence QuantumFrontiers In vier Forschungsbereichen werden die Grundlagen und Schlüsseltechnologien für 
die Quantenmetrologie und Quantencomputing untersucht.

QT2 kA kA kA

NI Cluster of Excellence PhoenixD PhoenixD entwickelt photonische und quantenbasierte 5D-Sensorkonzepte und 
adaptive Photonikplattformen für verteilte, energieautarke Sensor- und 
Rechensysteme.

QT2 kA kA kA

NI Masterstudiengänge "Quantum Engineering" und 
"Quantum Technologies"

Zwei neue Masterstudiengänge zum Thema Quantum Engineering und Quantum 
Technologies mit einer Kapazität von je mindestens 30 Studierenden wurden 
etabliert

QT4 kA kA kA

NW EIN Quantum NRW Akteursgetriebenes Netzwerk zur Bündelung von Expertise aus Wissenschaft und 
Wirtschaft, um ein leistungsstarkes Ökosystem entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette der Quantentechnologien zu schaffen.

QT1 https://ein-quantum.nrw/

NW Education Quantum NRW Um dem Fachkräftemangel im Bereich Quantentechnologien entgegenzutreten, 
werden in diesem Projekt Lecturer-Stellen sowie Lehrmaterial zur kreativen 
Vermittlung des wissenschaftlichen Fundaments finanziert. 

QT4 Universität Bonn eine Vielzahl weiterer 
Universitäten in NRW
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NW EPIQ (Entwicklungspartnerschaft Ionenfallen-
Quantencomputer in NRW)

Im Projekt EPIQ wird ein Quantencomputer auf Basis von Ionenfallen am Siegener 
Start-Up eleQtron entwickelt und gemeinsam mit dem Forschungszentrum Jülich in 
die dortige Nutzerinfrastruktur für Quantencomputer (JUNIQ) integriert. Ziel von 
EPIQ ist es, einen serienreifen Quantenrechner der 50-Qubit-Klasse zu entwickeln, 
auf dem im Hybridbetrieb fehlerkorrigierte Quantenalgorithmen ausgeführt werden 
können. 

QT1 Forschungszentrum Jülich eleQtron GmbH

NW QuGrids Mit QuGrids soll erforscht werden, wie Quantencomputing und 
Quantenkommunikation die Planung und den Betrieb von Energienetzen verändern 
können. Zu diesem Zweck wird seit 2023 in NRW ein Netzwerk geschaffen, das die 
Erforschung und Entwicklung von quantenbasierten Energienetzen vorantreibt und 
zugleich Nachwuchsförderung in diesem Bereich leistet. 

QT1 Forschungszentrum Jülich RWTH Aachen, Universität 
Münster, Fraunhofer Center 
for Digital Energy

https://qugrids.de/

NW PhoQs (Institut für Photonische Quantensysteme) Das PhoQS bündelt seit der Gründung Ende 2018 Expertise und Kompetenzen in 
Photonik und Quantenforschung an der Universität Paderborn. Das Land NRW 
förderte Bau und Ausstattung des hochspezialisierten Forschungszentrums "PhoQs 
Lab".

QT1 Universität Paderborn https://phoqs.uni-paderborn.de/

NW Exzellenzcluster ML4Q (Matter and Light for 
Quantum Computing)

Ziel des Exzellenzclusters ist es, die Grenzen des Fachgebiets zu erweitern, indem 
neuartige Formen von Quantenhardware und -software entwickelt werden: Von der 
Grundlagenforschung an Quantenmaterie über Quanteninformationsgeräte bis hin 
zu Betriebsprotokollen und Software.

QT1 Universität zu Köln, RWTH 
Aachen, Universität Bonn, 
Forschungszentrum Jülich

HHU Düsseldorf, Ruhr-
Universität Bochum, 
Universität Siegen, Universität 
Paderborn, FU Berlin

https://ml4q.de/

NW Exzellenzcluster CASA (Cyber Security in the Age 
of Large-Scale Adversaries)

Das Exzellenzcluster CASA ist das Zentrum für wegweisende Cybersicherheits-
Forschung an der Ruhr-Universität Bochum. Dort wird u.a. quantensichere und post-
quanten Kryptografie entwickelt, um einen langfristigen Schutz sowohl vor 
klassischen als auch vor Quantenangriffen zu gewährleisten.

QT3 Ruhr-Universität Bochum https://casa.rub.de/

NW JUNIQ, JUNIQ Upgrade Der Aufbau sowie die Weiterentwicklung der Jülicher Nutzerinfrastruktur für 
Quantencomputing (JUNIQ) wird von Bund und Land NRW gefördert. Mit Zugang 
zu einer Vielzahl von Quantensystemen in unterschiedlichen Entwicklungsstufen 
bietet JUNIQ sowohl Wissenschaft als auch Wirtschaft eine einzigartige Plattform. 

QT1 Forschungszentrum Jülich https://www.fz-
juelich.de/de/forschung/unsere-
forschung/forschungsinfrastruktur/juni
q

NW Quantenstandort Rheinisches Revier Gegenwärtig finden sich diverse Projekte im Beantragungsprozess, um im Rahmen 
des Strukturwandels das Rheinische Revier zum Leuchtturmstandort im Bereich 
Quantencomputing und Quantenkommunikation weiterzuentwickeln

QT3 Fraunhofer ILT, 
Forschungszentrum Jülich, 
RWTH Aachen

NW HIGH-TECH.NRW Der frühphasige Start-up Accelerator für High-Tech und Deep-Tech Gründungen 
wird durch das Land NRW beauftragt

QT1 NMWP GmbH https://accelerator.high-
tech.nrw/about-us/

NW Projekt N-QuIK Quanteninternetknoten in Aachen, in Zusammenarbeit mit TU Delft zur 
Entwicklung einer transnationalen Quanteninternetverbindung

QT3 Fraunhofer ILT https://www.ilt.fraunhofer.de/de/pres
se/pressemitteilungen/2025/6-4-
quanten-internet-knoten-
laser2025.html
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NW PhoQSNet Urbanes Testbed für Quantum Key Distribution QT3 Universität Paderborn https://www.squad-
germany.de/testbeds/

NW PLUQ_IN Anschluss des Quanteninternetknotens an ALICE QT3 Fraunhofer ILT
NW ALICE Access Link 4 Crossplatform 

Communication Experimentes
Urbanes Testbed für Quanteninternet im Rahmen der Quantum Internet Alliance QT3 Fraunhofer ILT

RP Quanten-Initiative Rheinland-Pfalz - QUIP Ziele der Förderung sind insbesondere eine Vernetzung der Akteure in Rheinland-
Pfalz sowie die Gewinnung und Ausbildung von Nachwuchskräften in der 
Quantentechnologie. Hierbei werden alle Bereiche der Quantentechnologie 
berücksichtigt, auch wenn ein Schwerpunkt im Bereich des Quantencomputings liegt

QT1 kA kA kA

RP Fraunhofer-Kompetenzzentrum 
Quantencomputing und aufbauende Projekte

Quantenalgorithmen und Software werden gemeinsam mit Usern an zentralen 
Einrichtungen erforscht

QT1 kA kA kA

RP Forschungsinitiative des Landes für Potential- 
und Profilbereiche an Hochschulen

Das Land fördert die Quantentechnologie entlang der Schwerpunktsetzung unserer 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen im Land. Dies umfasst "Dynamics & 
Topology - TopDyn": TopDyn – From System Topology to Dynamics in Condensed 
Matter and Quantum Optics.“ an der JGU sowie das „Forschungszentrum OPTIMAS 
(Licht-Spin-Materie)“ und "QC-AI -Quantum Computing for Artificial Intelligence": 
QC-AI -Quantum Computing for Artificial Intelligence“ an der RPTU.

QT3 kA kA kA

SH Forschung an Quantenmaterialien an den 
Röntgenquellen PETRA III, FLASH und 
European XFEL

Forschung an Quantenmaterialen als langfristige Basis für zukünftige 
Entwicklungen

Ruprecht-Haensel-Labor 

SH DFG-Graduiertenkolleg-Initiative „Jenseits der 
Dekohärenz"

Kontrolle und
Dynamik von Quasiteilcheninteraktionen in Heterosystemen“ (gemeinsam mit
der Universität Oldenburg)

kA kA Uni Oldenburg kA

SH Quantencomputing in den Lebenswissenschaften Identifikation möglicher use cases von quantum computing in den life sciences 
gemeinsam im LSN Netzwerk mit diversen Akteuren aus Forschung, Klinik und 
Industrie 

QT1 kA kA kA

SH Quantencomputing in den Lebenswissenschaften Dialog zwischen LSN und der Hamburg Quantum Innovation Capital (HQIC)-
Initiative zum Thema „Quantum Ready“

QT1 kA kA kA

SH Schaffung von 25 neuen Lehrstühlen für 
Quantentechnologien an deutschen Universitäten 
bis 2030

Im Entwurf eines Strukturkonzeptes ist die Umwidmung einer Professur in Richtung 
QT an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel vorgesehen.

QT1-4 kA kA kA

SL Zentrum für Quantentechnologien (QuTe) Aufbau und Betrieb eines interdisziplinären Zentrums für Quantum Engineering und 
Quantum Software – an der Schnittstelle von Quanteninformationstheorie, 
Quantencomputing, Quantenoptik, Quantenkommunikation, Quantennetzwerken, 
Quantum Systems Engineering und Quantenphysik – von der Grundlagenforschung 
bis zu Industrie und Ausgründungen.

QT1 und QT3 Universität des Saarlandes Forschungszentrum Jülich 
(FZJ),
DFKI,
Max-Planck-Institut für 
Informatik,
Max-Planck-Institut für 
Softwaresysteme

https://www.uni-
saarland.de/forschen/quantentechnol
ogien.html
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SL Bachelor- sowie Masterstudiengang Quantum 
Engineering

Studiengänge, an der Schnittstelle von Physik und Engineering zur Ausbildung von 
Nachwuchs 
in der „Hardware“ der Quantentechnologien. 

QT4 Universität des Saarlandes kA https://www.uni-
saarland.de/fachrichtung/physik/studi
um-promotion/quantum-
engineering.html

SL Masterstudiengang
Quanteninformation (ab Oktober 2026)

Studiengang schließt die Lücke im 
Bereich der Ausbildung von Quantum Software Developer:innen

QT4 Universität des Saarlandes kA kA

SN Anwendungen Quantencomputing Quantenalgorithmen und Software werden gemeinsam mit Usern an zentralen 
Einrichtungen erforscht

QT1 kA kA kA

SN Reinraum Infrastruktur Betrieb von Fertigungsanlagen insbesondere für das Quantencomputing und 
zugehöriger Enabling Technology

QT1 kA kA kA

TH TH Quanten HUB Thüringen (Rahmenprogramm) Der Quantum Hub Thüringen verfolgt die Mission, grundlegende wissenschaftliche 
Fragestellungen in den Bereichen Quantenkommunikation, -sensorik und – 
bildgebung zu bearbeiten und damit den bevorstehenden technologischen Umbruch 
der Quantentechnologien für den Freistaat Thüringen als Zukunftsperspektive zu 
gestalten. Die im Vorhaben adressierte Grundlagenforschung soll die Thüringer 
Industrie in die Lage versetzen, zukünftig an Schlüsselstellen der 
quantentechnologischen Wertschöpfungsketten mit ihrer Innovationskraft 
gestaltend einzugreifen.

kA FSU Jena, TU Ilmenau kA https://quantum-hub.de

TH TH, BY, SN Länderinitiative – 
Quantenkryptographie-Glasfasernetzwerk

Flankierend zur QuNET-Initiative bauen die Freistaaten Thüringen, Sachsen und 
Bayern Forschungsinfrastrukturen und Applikationslabore für die 
Quantenkommunikation auf. Diese dienen auch als Plattformen für Experimente 
und Testläufe der im Rahmen der QuNET-Initiative entwickelten Technologien und 
Komponenten.

kA Fraunhofer IOF kA https://qunet-
initiative.de/laenderinitiativen/

TH TH Pilotlinie für integrierte photonische 
Quanteninformationstechnik, insbesondere Q-
PICs und Spezialfasern (ultra low loss)

Am Thüringer Innovationszentrum InQuoSens an der TU Ilmenau und der FSU 
Jena werden in der laufenden Förderung Q-PICs und Spezialfasern infrastrukturell 
gefördert

kA FSU Jena, TU Ilmenau kA InQuoSens

TH TH
Digital Innovation HUB Photonics 

Der »Digital Innovation Hub Photonics« (DIHP) ist ein Projekt des Landes 
Thüringen mit dem (Aus-)Gründungen im Bereich Optik und Photonik gefördert 
werden sollen. 

kA Fraunhofer IOF, FSU Jena, 
Leibniz HKI, Leibniz IHPT, HI 
Jena, 

kA https://www.innohub-photonics.de

TH TH Fördermaßnahmen zur Erschließung von 
Quantenmehrwerten in der hyperspektralen 
Quanten Bildgebung

Forschergruppen, Investitionsmaßnahmen kA Leibniz IPHT, Fraunhofer IOF kA kA

TH TH Infrastruktur für 
Quantenkommunikationsnetzwerke und 
Verteilung von Quantenzuständen 

Infrastruktur für Quantenkommunikationsnetzwerke und Verteilung von 
Quantenzuständen; Freistrahl-Links, Glasfasernetze, trusted Nodes einschließlich 
einer q-optische Bodenstation für Satellitenkommunikation unter Einbeziehung von 
Nutzern in Erlangen, Jena, Nordhausen betrieben. Hier werden in bestehenden 
Infrastrukturen Protokolle konzeptioniert, Geräteentwicklungen befördert als auch 
Sicherheitstests (Quantum Hacking) durchgeführt.

kA Fraunhofer IOF, FSU Jena, HS 
Nordhausen, Unternehmen

kA kA
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TH TH Studiengang M.Sc Quantum Science and 
Technology an FSU Jena;

Mit dem spezialisierten forschungsnahen Masterstudiengang Quantum Science and 
Technology mit Fokus auf photonische Plattformen in der 
Quanteninformationstechnik und Bildgebung wird eine Lücke im 
Ausbildungssystem an der Schnittstelle der Schlüsseltechnologien QT und Photonik 
geschlossen.

kA FSU Jena kA kA

TH TH Quantencomputing auf photonischen 
Plattformen

Quantum Engineering Lab, Stiftungs-Professur und Forschergruppen kA FSU Jena kA kA


